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PATIENTEN  INFORMATIONSBLATT
Erhöhte Harnsäurekonzentration / Hyperurikäme / Gicht
Harnsäure entsteht im Körper als Abbauprodukt aus dem Eiweißstoffwechsel. Mit dem Nahrungseiweiß werden dem Körper so genannte „Purine“ zugeführt, deren Abbau zur Entstehung von Harnsäure führt, die wiederum über die Niere im Urin ausgeschieden wird. Ein Zuviel an Harnsäure im Körper ist schlecht, da es an verschiede-nen Stellen zu unangenehmen Funktionsstörungen kommen kann. Harnsäure kann über die Blutbahn im ganzen Körper verteilt werden. Ein erhöhter Harnsäurespiegel führt zu entzündlichen Reaktionen in der Wand der Schlagadern, was die Entstehung der beschleunigten Gefäßverkalkung / Arteriosklerose fördern kann und als eigenständiger Risikofaktor für die Entstehung der Koronaren Herzkrankheit eingestuft wird. Daneben kann es aus der Blutbahn in das umgebende Gewebe und die Gelenke eindringen, wo es ab einer gewissen Menge an Harnsäure zur Bildung von Harnsäurekristallen kommt, die eine örtliche schmerzhafte Entzündung mit Rötung und Schwellung im Gewebe verursachen und wie „Sand im Getriebe“ die Gelenkbeweglichkeit hochschmerzhaft einschränken können. Das nennt man dann Gicht bzw. Gichtanfall. Hauptsächlich finden sich Gichtanfälle an Gelenken, hier insbesondere am Großzehengrundgelenk, am Knöchel, am Kniegelenk, aber auch im Handgelenk, an den Fingern oder in der Hüfte. Außer der Entstehung einer Gicht kann es durch große Harnsäuremengen im Körper zu Nierenschädigung und zur Entstehung von Nierensteinen kommen.

Im akuten Gichtanfall hilft viel Trinken, vor allem Wasser und harntreibende Tees, Kühlen, Hochlagern und Schonen des betroffenen Gelenks. Manchmal ist auch die ärztliche Gabe von Medikamenten notwendig. Wenn der Gichtanfall vorüber ist, sollte eine Kontrolle der Harnsäurekonzentration im Blut beim Arzt durchgeführt werden. Nach durchgemachtem Gichtanfall und bei erhöhten Harnsäurewerten, sollten die Betroffenen einige Ratschläge zur Ernährung und zu Getränken berücksichtigen, um einem erneuten Anfall vorzubeugen. Dazu gehört ausreichendes Trinken 1,5-2 l am Tag, am besten Wasser/ Fruchtschorlen, sowie gezieltes Meiden von purin- oder harnsäurehaltigen Lebensmitteln, von denen wir auf der Rückseite einige aufgeführt haben. Wie dort erkennbar ist, droht eine große Gefahr beim sommerlichen Grillfest, wenn Bier, Schweine- und Rindfleisch vom Grill, Schinken/ Speck im Kartoffelsalat und allgemeiner Flüssigkeitsmangel zusammentreffen und im Gefolge unglaubliche Purin- und Harnsäuremengen im Körper anfallen lassen. Also: Auch beim Grillen immer zwischendurch genug Wasser trinken!

Wenn die Maßnahmen der Ernährungsumstellung nicht ausreichen, kann die Einnahme eines Medikaments notwendig werden, das die Ausscheidung der Harnsäure über die Nieren fördert. Wenn Sie das Medikament gut vertragen und die Werte sich darunter normalisieren, sollten Sie es für mindestens ein Jahr durchnehmen. Dann kann ein Auslassversuch unternommen werden, der bei erneuten Beschwerden oder ansteigenden Harnsäurewerten jedoch aufgegeben werden muss. Im akuten Anfall kann neben den vorbeschriebenen Maßnahmen die Einnahme von Colchicin, dem Gift der Herbstzeitlosen, helfen, die Beschwerden zu lindern. Dies ist jedoch nur kurzzeitig und in streng begrenzten Mengen möglich, da ansonsten Vergiftungserscheinungen drohen. Die Einnahme sollte nur in ärztlicher Absprache erfolgen. Chronisch erhöhte Harnsäurewerte oder wiederholte Gichtanfälle können zur Ausbildung von so genannten Gichttophi führen, womit Gewebeveränderung von der Größe und Härte kleiner Steine bezeichnet werden, die sich in der Nähe von Gelenken bilden und dort verbleiben, was zu Bewegungsschmerzen führen kann.

Frauen leiden seltener unter Gicht als Männer. Gichtanfälle können auch unter allen Umständen auftreten, die zu einer Austrocknung des Körpers führen (Durchfälle, zu wenig Trinken, Behandlung mit Entwässerungsmedikamenten). Nach dem erstmaligen Spüren einer Gicht-Symptomatik, sollte umgehend eine ärztliche Untersuchung erfolgen, zum einen, um die Diagnose zu sichern und außerdem, weil sich in seltenen Fällen auch gefährliche Grunderkrankungen hinter einem Gichtanfall verbergen können, die zeitnah festgestellt und dann behandelt werden sollten.
	harnsäurefreie Lebensmittel
	mg Harnsäure pro 100 g Lebensmittel
	
	harnsäurereiche Lebensmittel
	mg Harnsäure pro 100 g Lebensmittel

	Kuhmilch (alle Fettstufen)
	0
	
	Schwein, Innereien gegart
	289

	Joghurt (alle Fettstufen)
	0
	
	Rind, Innereien gegart
	292

	Frischkäse (alle Fettstufen)
	0
	
	Schwein, Fleisch frisch
	150

	Quark (alle Fettstufen)
	0
	
	Kalb, Fleisch frisch
	150

	Wein
	0
	
	Leberwurst
	140

	Öle
	0
	
	gekochter Schinken
	138

	Margarine
	0
	
	Sprotte, frisch
	440

	Butter
	0
	
	Rotbarsch, gegart
	150

	Honig
	0
	
	Bohnen, weiß frisch
	180

	Weizen-, Mais-, Reisstärke
	0
	
	
	

	Hühnereiweiß
	0
	
	
	

	harnsäurearme Lebensmittel
	
	

	Vollkornbrot
	57
	

	Weizenmischbrot
	49
	

	Eierteigwaren, gegart
	21
	

	Vollkornteigwaren, gegart
	34
	

	Teigwaren, roh
	60
	

	Kartoffeln, geschält gegart
	15
	

	Reis, gegart
	32
	

	Hühnerei
	5
	

	Banane
	25
	

	Obst, frisch
	15
	

	Chicorée
	15
	

	Gemüsepaprika
	15
	

	Kopfsalat
	10
	
	
	

	Fenchel, gegart
	18
	
	
	


Noch Fragen? Sprechen Sie mich oder mein Team an. Ihre Frau Dr. Petra Jantschke.
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